
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 50

Rubrik: Zu unserem Wettbewerb

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bevor wir unsern Spaziergang durch die Stadt fortsetzen,
möchte ich unsern Lesern verraten, dass schon eine ganz nette
Anzahl richtiger Lösungen eingegangen sind. Aber jetzt wollen
wir trotzdem der untern Stadt noch gemeinsam einen Besuch
abstatten. Wir treffen uns also am Bärenplatz direkt vor dem
Geschäft mit den vielen Weihnachtsideen für fleissige Hände,
wir meinen die Firma Zulauf. Schöne und kunstreiche Hand-
arbeiten locken zur Ausschmückung des gediegenen Heims.
Dabei wirkt die prachtvolle Stehlampe geradezu gemütlich. —
Aber wir dürfen uns nicht zu lange verweilen, sondern lenken
unsere Schritte der Amthausgasse zu, wo wir bei der Firma
Kaiser & Cie. AG. im praktischen Rucksack ein Proviantpaket
entdecken, dessen Heimat nicht so weit entfernt sein dürfte. —
Für Frauen ist es immer besonders verlockend, bei Juliane
stehen zu bleiben und die ausgesuchten Strickarbeiten und
geschmackvollen Accessoires zu bewundern. Diesmal kann man
dort noch eine silberne Toilettengarnitur entdecken, die in
ihrer gediegenen Form gut zum Ganzen passt. — Die Herren
der Schöpfung haben sich inzwischen die vielen schönen Bilder
bei der Kunsthandlung Christen angesehen und können nicht
warten, bis auch ihre Frauen helfen, die Kunstwerke zu be-
wundern. Diese aber entdecken zuerst ein herziges Etwas für
ihr Töchterchen. — Gummi ist heute sehr rar geworden. Mit
um so grösserem Thtefesse betrachtet man deshalb die Gegen-
stände bei der Firma Gummi-Steiger, wo man noch immer
Qualitätsware und echten Gummi erstehen kann. Originell ist
aber doch der Sparkochtopf im untern Fenster!

Nun wenden wir uns dem Theaterplatz zu, um vorerst bei
der Firma Perrenoud die gediegenen Zimmer in Augenschein
zu nehmen. Die Sumiswalderpendule an der Wand passt gut in
solch ein Zimmer! — Besondere Anziehungskraft haben immer
die Gold- und Silberwarengeschäfte und man betrachtet gerne
eingehend die verlockenden Gegenstände bei der Firma Stadel-
mann. Ist es nicht merkwürdig, dass man da auch Vieille Ville
dort finden kann?

Die Kramgasse hat zwar als Hauptverkehrsader ein bisschen
an Bedeutung verloren, nicht aber ihre -Geschäfte, die immer
von neuem beweisen, welch ausgesucht schöne und gute Sachen
man gerade dort zu finden vermag. Schon bei der Firma Zuber-
bühler hat man Mühe, sich von den schönen Blusen, der
eleganten Wäsche und vielem anderen zu trennen. Doch auch
das geschmackvolle Möbelstück in der rechten Ecke ist be-
trachtenswert. — Hungrig wird man auf so einem Spaziergang,
und deshalb bleibt man ganz gerne ein paar Minuten vor dem
Comestiblegeschäft Wi/mann stehen und überdenkt sich, ob
man nicht gerade noch etwas für den nächsten Tag zum Mit-
tagessen kaufen könnte. Aber, das ist wirklich originell, dass
man hier so eine nette Ledertasche findet, die dazu noch ganz
mit ausgezeichneten Konserven gefüllt ist. — Warme Strick-
waren kann man im Winter besonders gut gebrauchen und des-
halb betrachten wir einmal eingehend die Schaufenster der
Firma Fehlbaum, die wirklich ausgesucht schöne Kleidungs-
stücke enthalten. Dabei ist noch ein gerissener Photoapparat,
wie gemacht, um das Schöne auf dem Bilde festzuhalten. — Nur
ein Geschäft weiter und schon sehen wir die neuesten Schirm-
modelle bei der Firma Witschi; vom modernen Parisien bis
zum praktischen Knirps ist alles vorhanden, was man sich als
Regenschutz nur wünschen kann. Und der elegante Herrenhut
nimmt sich sehr gut neben dem eleganten Herrenschirm aus,
ob man diesen Hut hier kaufen kann? — Bei den wohlriechen-
den und für die Schönheitspflege gedachten Produkten der
Firma Steuble-Wissler fällt ein zierliches Silberväschen auf,

das in seiner Art wirklich gut zur gepflegten Dame passt, wo
mag es wohl herkommen? — Nun wollen wir einmal über die
Strasse gehen und uns die wundervollen Vasen, Schüsseln,
Teller, Holzgelten und vieles andere mehr bei der Firma
Christener's Erben betrachten. Diese beweisen wirklich einen
ausgesucht guten Geschmack und der nette Schirm zeigt deut-
lieh, wie originell der hölzerne Schirmständer sich ausnimmt.

Jetzt gehen wir rasch wieder der Marktgasse zu, denn in-
zwischen ist schon viel Zeit vergangen. Hier gehen wir auf
der linken Seite hinauf und bleiben erst bei der Firma Büchler
« An Doefc » stehen, um auch heute einmal gutes und schönes
Schuhwerk anzusehen. Skischuhe sind jetzt bestimmt aktuell
und dazu passen natürlich auch die Stöcke, die ganz rechts,
zu finden sind. — Beim Bijouteriepesclicfft Hofer bleiben wir
lange vor dem Schaufenster stehen, ohne auch nur das Wett-
bewerbsplakat zu finden. Aber richtig, da fällt uns ja ein,
dass die Firma auch noch Schaufenster im Amtshausgässchen
hat. Wie hübsch nimmt sich doch dort die aparte Glasschale
mit der schönen Kette aus, es fällt schwer zu entscheiden, ob

sie hierher gehört, oder wo anders her stammt. — Bei der
Firma Steiger & Cie. verweilt man immer gerne etwas länger,
denn beim Anblick schöner Möbel, Nippfiguren, Porzellan und

Gläsern schlägt das Herz immer ein bisschen höher. Und
diesmal'kann man noch ein entzückendes Bildchen im Fenster
bewundern. Es passt sehr gut zum Ganzen. — Aber wisst Ihr,
was wir bei der Firma Aebi, Herrenmodegeschäft, entdecken
werden? An der Wand hängt da ein eleganter gehäkelter
Kragen mit Manschetten; ob das wohl die neue Herrenmode
werden wird? Denn früher trugen auch die Herren Spitzen,
und bekanntlich kommt alles wieder auf dieser Welt. — Der

Hunger hat sich inzwischen deutlich bemerkbar gemacht, und

wir haben uns gerade entschlossen, noch etwas Gutes für das

Nachtessen zu kaufen. Gleich stehen wir bei der Firma Gaffner,
Ludioig & Cie., wo die Auswahl an Leckerbissen nicht gering
ist. Dabei haben wir noch Gelegenheit, die schöne hölzerne

Gelte an der Wand zu bewundern; haben wir nicht schon

etwas Aehnliches in der Kramgasse gesehen? — Zum Schiuss

wollen wir uns an den vielen luxuriösen Vasen, Figuren, An-

hängern und anderem bei der Firma Schaerer & Cie. ergötzen;
sie sind wirklich herrlich, aber was macht denn die Keramik-
vase da, hat sich diese nicht hier verirrt?

Nun haben wir die 40 Firmen, die an unserm Wettbewerb

beteiligt sind, besucht, und können nicht umhin, ihnen allen

unsere Bewunderung auszusprechen, für die geschickte und

geschmackvolle Art, in welcher sie unsern zahlreichen Lesern

in immer wieder neuer Variation das interessante Geduldspie

zu lösen halfen. Wir sind überzeugt, dass unsere Leser dabei

eine richtige Entdeckungsfahrt gemacht haben, bei der sie nur

staunen konnten, was und wie viel Schönes und Gutes unsere

Bernergeschäfte besonders auf die Weihnachtszeit für ihre

Kunden bereit halten. Nun dürfte es nicht mehr schwer sein,

die richtigen Weihnachsgeschenke auszuwählen, und hofft

wir, dass sie auch rechtzeitig gekauft werden. Einen Lebkuc e

und eventuell sogar ein Buch gibt es ja noch obendrein für

richtige Lösung unseres Wettbewerbs, die bis zum 12. Deze

ber auf unserm Redaktionstisch liegen muss.

(Korrigenda: In unserer letzten Nummer vom 1. Dezember

hat irrtümlicherweise das Inserat der Firma Hirter ei

kleinen Bären erhalten, das ist falsch, der Bär sollte^
Inserat der Firma Kaiser & Co. sein. Wir bitten um

nähme).

Levor wir unsern Spszisrgsng âurck âie Stsât kortsetzen,
möckte ick unsern Lesern verraten, âsss sckon eine gsnz nette
àzskl richtiger Lösungen eingsgsngen sinâ. áber jetzt wollen
wir trotzâem âer untern Stsât nock gsmeinssm einen Lesuck
abstatten. Wir trektsn uns also sin Lsrenplstz âirekt vor klein
Oesckstt mit âen vielen Wsiknscktsiâesn kür kleissige Lsnâe,
wir meinen clie Lirms Lulartj. Scköne uncl kunstreicke Lsnâ-
arbeiten locken zur àssckmûckung âes geâiegenen Helms.
Onkel wirkt klie prscktvolle Steklsmpe gersâezu gemütlick. —
^.ber wir llürken uns nickt zu lange verweilen, sonclern lenken
unsers Sckritte <ler àntksusgssse zu, wo wir bel âer Lirms
Kaiser <î? Oie. ^1O. im prsktiscken Rucksack ein Lrovisntpsket
entâecken, âessen Heimst nickt so weit entkernt sein äürtte. —
Lür Lrsuen ist es immer bssonâers verlocksnâ, bei àîiane
steken zu bleiben unâ âie susgesuckten Strickarbeiten unâ
gesckmsckvollen Accessoires zu bswunâern. Oissmsl kann msn
âort nock eins silberne loilsttsngsrnitur entâecken, âie in
ikrer geâiegenen Lorm Zut zum Osnzen pssst. — Oie Herren
âer Scköptung ksbsn sieb inzwiscken âie vielen sckönen kZilâer
bei âer Kutistkanâkung Okristen sngeseksn unâ können nickt
wsrten, bis suck ikre Lrsuen kslksn, âie Kunstwerke Zu be-
wunâsrn. Oiess aber entâecken Zuerst ein ksrziges Ltwss kür
ikr îôcktercken. — Oummi ist beute sekr rsr geworben. Mit
um so grösssrsm lntsrssss bstrscktet msn âeskslb âie Oegen-
stsnâe bei âer Lirms Ournmi-Steiger, wo msn nock immer
kZuslitstswsrs unâ eckten Oummi srstsksn ksnn. Originell ist
sbsr âock âer Lpsrkocktopk im untern Lenster!

Kun wenâen wir uns âsm Lkeaterplstz zu, um vorerst bei
âer Lirms Lerrenouâ âie geâiegenen dimmer in àgsnsckein
zu nekmen. Oie Sumiswslâsrpenâule sn âer Wsnâ pssst gut in
solek sin dimmer! — Lesonâere ^nziskungskrskt ksben immer
âie Oolâ- unâ Silberwsrengesckskìe unâ msn bstrscktet gerne
singeksnâ âie verlockenâen Oegenstsnâe bei âer Lirms Staâel-
mann. Ist es nickt merkwûrâig, âsss msn âs suck Vieille Ville
âort kinâen ksnn?

Oie Krsmgssse kst zwsr sis llsuptvsrkekrssâsr ein bisscken
sn Leâeutung verloren, nickt sber ikre-Ossckskte, âie immer
von neuem beweisen, wslck susgesuckt scköne unâ gute Sscken
msn gsrsâe âort zu kinâen vermsg. Lckon bei âer Lirms Lnder-
dnkler kst msn Müke, sick von âsn sckönen Musen, âer
eleganten Wsscke unâ vielem snâeren zu trennen. Oock suck
âss gssckmsekvolle Möbelstück in âer reckten Lcke ist be-
trscktsnswert. — Hungrig wirâ msn suk so einem Spsziergsng,
unâ âeskslb bleibt msn ganz gerne ein pssr Minuten vor âsm
Oomestlblegssckskt Wz/rnann steken unâ übsräenkt sick, ob
msn nickt gersäe nock etwas kür âen näcksten Isg zum Mit-
tsgessen ksuken könnte, áber, âss ist wirklick originell, âsss
msn kier so sine nette Lsâertsseke kinâet, âie âszu nock ganz
mit susgezsicknsten Xonserven geküllt ist. — tVsrme Strick-
wsren ksnn msn im Winter besonâers gut gebrsucken unâ âes-
kslb detrsckten wir einmsl eingekenâ âie Scksukensìer âer
Lirms Lekidanrn, âie wirklick susgesuckt scköne Kleiâungs-
stücke entkslten. Osbsi ist nock ein gerissener Lkotosppsrst,
wie gsmsckt, um âss Scköne suk âsm Mlâe kestzukslten. — Kur
sin Oesckskì weiter unâ sckon ssken wir âie neuesten Sckirm-
moâelle bei âer Lirms Witscki; vom moâernen Lsrisien bis
zum prsktiscken Knirps ist slles vorksnâen, wss msn sick sls
Regensckutz nur wünscken ksnn. Lnâ âer elegante Lerrenkut
nimmt sick sekr gut neben âem eleganten Lerrensckirm sus,
ob msn âissen Hut kier ksuken ksnn? — Lei äsn woklriecksn-
âen unâ kür âie Sckànkeitspklege geâsckten Lroâukìen âer
Lirms Stendle-Wissier tsllì ein zierlickes Lilbervsscken suk,

âss in seiner árt wirklick gut zur geptiegten Osme pssst, wo
mag es wokl ksrkommen? — Kun wollen wir einmsl über àStrasse geben unâ uns âie wunâervollsn Vssen, Scküsseln
leller, Lolzgelten unâ vieles snâere mekr bei âer Lirmo
Okristener's Lrden betrsckten. Oiese beweisen wirklick einen
susgesuckt guten Ossckmsck unâ âer nette Sekirm zeigt âeut-
lick, wie originell âer kölzerne Sckirmstsnâer sick susnimmt.

-letzt geden wir rssek wleâer âer Msrktgssse zu, âenn in-
zwiscden ist sckon viel 2eit vergangen. Hier geben wir suk
âer linken Seite kinsut unâ bleiben erst bei âer Lirms Siickà
«à Oock» steken, um suck beute einmal gutes unâ scköves
Lckukwerk snzuseken. Skisckuke sinâ jetzt bestimmt aktuell
unâ âszu psssen nstürlick suck âie Stöcke, âie gsnz recbts,
zu kinâen sinâ. — Leim Lijonteriegesckä/t Loker bleiben wir
lange vor âem Scksutenster steken, okns suck nur âss Wett-
bewsrbsplskst zu kinâen. ábsr riektig, âs ksllt uns js ein,
âsss âie Lirms suck nock Scksukenster im ^mtsksusgssscken
kst. Wie kübsck nimmt sick âock âort âie spsrte OIsssckzle
mit âer sckönen Kette sus, es ksllt sckwer zu entsckeiâsn, od

sie kierker gekört, oâer wo snâsrs ksr stsmmt. — Lei âer
Lirms Steiger â Oie. verweilt msn immer gerne stwss länger,
âenn beim Anblick scköner Möbel, Kippkigursn, Lorzsllsn unâ

Olssern scklsgt âss Lerz immer ein bisscken köker. llnà
âiesmsl kann man nock ein entzückenäss Lilâcksn im Lenster
bswunâern. Ls pssst sekr gut zum Osnzen. — /tker wisst Ikr,
wss wir bei âer Lirms ^edi, Kerrenmoâegesckskt, entâecken
wsrâen? ân âer Wsnâ ksngt âs sin slegsntsr gskskelter
Krsgen mit Msnscketten; ob âss wokl âie neue Ksrrsnrnoâe
werâen wirâ? Osnn krUksr trugen suck âie Herren Spitzen,
unâ beksnntlick kommt slles wieâer suk âieser Welt. — ver
Lunger kst sick inzwiscksn âsutlick bemerkbar gemsckt, unâ

wir ksben uns gersâs entscklosssn, nock stwss Outes kür âss

Lscktessen zu ksuken. Oleick steken wir bei âer Lirms Oaj/ner,

Luàig ck Oie., wo âie àswskl sn Leckerbissen nickt gering
ist. vsbei ksbsn wir nock Oelegenkeit, âie scköne kölzerne
Oslts sn âer Wsnâ zu bswunâern; ksben wir nickt sckon

etwss ^eknlickes in âer Krsmgssse gsseken? — Turn Sediuss

wollen wir uns sn äsn vielen luxuriösen Vssen, Liguren, tln-
ksngsrn unâ snâerem bei âer Lirms Zckaerer Oie. ergötzen;
sie sinâ wirklick kerrlick, »der wss msekt âenn âie Kersmik-
vsse âs, kst sick âiese nickt kier verirrt?

Kun ksben wir âie 40 Lirmen, âie sn unserm Wettbewerb

beteiligt sinâ, besuckt, unâ können nickt umkin, iknsn allen

unsere Lewunâerung suszusprscken, kür âie gesckiekte unâ

gssckmsckvolle árt, in welcker sie unsern zsklrsicken Lesern

in immer wieâer neuer Vsrisìion âss interessante Osâulâspie

zu lösen kalken. Wir sinâ überzeugt, âsss unsere Leser âsbei

sine ricktigs Lntâeckungskskrt gemsckt ksben, bei âer sie nur

staunen konnten, was unâ wie viel Sekönes unâ Outes unsere

Lsrnergssckskte besonâers suk âie Weiknscktszeit kür ikre

Kunâen bereit kslten. Kun äürkte es nickt mekr sckwer sein,

âie ricktigen Weiknscksgesckenke suszuwsklen, unâ Kokken

wir, âsss sie suck recktzeitig geksukt werâen. Linsn Lebkuc e

und eventuell LOZur ein Luek Zidt es noek odenârein iûr

ricktige Lösung unseres Wettbewerbs, âie bis zum 12. Oeze

der suk unserm Leâsktionstisck liegen muss.

(Korrlgenà: In unserer letzten Kummer vom 1. vezember

kst irrtümlickerweise âss lnserst âer Lirms llirter e>

kleinen Lsren srkslten, âss ist kslsck, âer Lsr
lnserst âer Lirms Kaiser à Oo. sein. Wir bitten um

nskme).
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